Vielinbusch Nachrichten März 2019
Wenn Worte fehlen – Musik verbindet!

Musik ist etwas sehr Wichtiges für uns Menschen und unterscheidet uns von den Tieren. Sie ist eine universelle Sprache, die von allen Menschen verstanden wird. Sie weckt Gefühle und Emotionen, hilft bei der Trauer, sorgt für festliche Stimmung, gute Unterhaltung und Tanz. Sie hilft sogar bei der Geburt! Sie erfreut Körper, Geist und Seele gleichermaßen.

Was ist Musik und woher kommt sie?

Dazu gibt es gleich drei Theorien:

1) Früher glaubte man, dass sie dem gleichen Zweck diente wie das Gezwitscher der Vögel. In seinem Buch Die „Abstammung des Menschen“ schrieb der berühmte Wissenschaftler Charles Darwin: »Musikalische Noten und Rhythmus eigneten sich die männlichen oder weiblichen Vorgänger der Menschheit zuerst an, um das andere Geschlecht zu bezaubern.« Musik als Balzritual also? 

2) Nicht die Männer haben die Musik erfunden, sondern die Frauen, sagt eine andere Hypothese. »Jede Kultur auf der Welt hat Schlaflieder, und sie klingen quer durch die Kulturen sehr ähnlich.« Kinder sind von Geburt an sehr empfänglich für Musik. Eine amerikanische Wissenschaftlerin und ihre Mitarbeiter konnten zeigen, dass der Stresspegel von Babys sank, wenn die Mutter das Kind mit Sprache oder Gesang zu beruhigen versuchte. Und beim Singen hielt der Effekt viel länger an als beim Sprechen. Und nicht nur Mütter verfallen beim Anblick eines Säuglings in »Babysprache«. Die Stimme wird höher, wir verwenden einen Singsang.  

3) Dieser Theorie zufolge ist Musik eine Art »sozialer Kitt« zwischen den Menschen. Dass Musik ein Gruppenerlebnis ist, vergessen wir heute manchmal, wenn wir sie mit Kopfhörern im Ohr hören. Aber früher war Musik immer „live“, und das Zuhören in der Gruppe ist ein ganz anderes Erlebnis als alleine: Wenn bei einem Rockkonzert der Funke überspringt, dann wird aus Hunderten von Einzelnen eine wogende Masse, fast so wie ein einziges vielköpfiges Wesen. Noch viel wichtiger ist: Mit wem ich musiziere, dem schlage ich nicht den Schädel ein und gemeinsame Gesänge und Tänze schweißten die Gruppen zusammen. Musik als das gemeinsame Element, wenn man in den Kampf gegen andere Gruppen und Stämme zog, zu hören auch noch heute im Fußballstadion. 

Quelle: Christoph Drosser (2009): „Hast Du Töne? Warum wir alle musikalisch sind. Rowohlt Verlag.

Termine

Offener Musiktreff immer um 16:00 Uhr
27. April „Zusammen Singen – Karaoke und Live Musik

22. Juni: „Fete de la musique – zusammen musizieren mit Musik aus aller Welt

Weitere interkulturelle Termine:

9. März 15:30 Uhr Familientheater "Das Traumfresserchen"

(Gefördert durch das Ministerium für Kultur und Wissenschaft des Landes NRW)

23. März 16-18 Uhr Gemeinsam stark–gegen Rassismus

16:00 Kurzfilm und 17:00 Workshop „Nicht mit mir!“

So erreichst du uns
Email verwaltung@vielinbusch.de, Telefon 0228/76363871, 

WhatsApp 0160 93034184 (nur Message) 
oder persönlich in der Oppelner Str. 130, 

Eingang Erdgeschoss gegenüber Kaufland
Es grüßen Mona, Brihan, Gabi, Habiba, Jürgen, Katja, Lena, Manar, Samir und Yamina
Das Haus Vielinbusch wird gefördert von der Stadt Bonn.
